
Zur Entwicklung des sowjetischen Traktorenbaus 

Or. agr. habil. G. Krupp, KOT, VEB Bodenbearbeitungsgeräte, Betrieb des VEB Weimar· Kombinat 

Motorleisttmgen und Geschwindigkeiten wachsen 

Die Sowjptunion ist heute mit einer jährlichen Produktion 
von mehr Als einpr halhen Million Traktoren 111 der größt(' 
TrAktorelIproduzent rler Welt. Im Jahr 1970 hlg dip energe­
tische Ausrüstung eier Arbeitskraft in der Landwirtschaft der 
UdSSR bei 9,4 PS/A K und der PS-Besatz bei 122 PS/iOO ha 
AL 12/. Die sowjetische Trak'torenindustrie steigert ihre 
Produktion sl'hr schnell (Bild 1). Dabei heobachtt'l man 
ei nen stetigen Anstieg der Motorleistung je Trak tor. Augen­
fällige Zeugen dieser Entwicklung sin<! heu!.r <!ie Trak torl'n 
MTS-80, 1'-150, T-150 Kund K-701 . 

Die Entwicklung des sowjetischen Traktorl'lIhHus ist für uns 
von außergewöhnlichem Inter('sse, da die mobil(' Land­
technik dl'r DDR in Zukunft vor ullem Huf sowjetische 
Traktoren gestützt sein wird . 

Das Entwickeln und rler richtige Einsutz de r en.·rgl,tischen 
Basis für die mobill'n Prozesse in der Fl'ldwirtschaft bieten 
eine wichtige technische Voraussetzung für die Realisierung 
der auf dem VIII. Parteitag der SED gestellten Aufgaben . 
Probleme wie hohe Schichtallslastung, Materialökonomie und 
wissenschaftliche Arheitsorganisation werden um so dringen­
der, je größ('r die Leistungen der Traktoren und seIhst­
fahrenden Landmaschinen werdl'n. 

Die Haupttendellz hei d,'r Entwick lung der sowjetischell 
Traktoren b('steht in der Steigerung der Motorll'istungen. 
Diesl' ist nach Antoskt>wic 131 "Die wichtigste Richtung des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts hl'i den Kon­
struktionen landwirtschaftlicher Technik ... " . 

1m sowjl'tischl'n .. Maschinpnsystem fiir dit' kompll'xt' M".chn­
nisi('rtlllg der Inndwirtsrhaftlichen Produk tion" 141 heißt .'s: 
. ,Dil' IlI'deutende Leistungssteigerung bei Traktor('n allpr 
Klassen, dip die hauptsächliche Entwicklungsrichtung dt'r 
landwirtscha ftlichl'n Energetik charnk terisiert, cröHnet 
Perspektiven fiir die wt'itt're Steigerung dt'r Arbeitsgeschwin­
digkeit und der Flächt'nleistung von Traktoren-Aggr~gaten 
und auch für die breite Anwt'ndung VOn Maschinen mit 
ak tiven Arbeitswerkzeugen". 

Im ZlIsllmmenhun!l' mit d('n steig('.ndpn Motorll'istung('n 
wächst dil' Arbeitsgeschwindigkeit mobil"r i\ggregAte. In der 
CdSSR läuft seit den drt'ißiger JAhren uuf diesem Gebiet 
eine folgeri chtige Entwicklung, an der unter der Leitung des 
WISChOM und dl'r Vnions-Lt'nin-Akademil' für I.andwirt­
schaftswissenschaften viel,) Institute der UdSSR mitarbei­
ten. Der Leiter dieses Forschungsobjektes, Akademi('mitgiied 
Boltinski, leitete über viele Jahre hinweg auch eine ent­
sprechend~ Arbeitsgruppe des RG W. 

In einem Bericht über diese Arbeiten /'51 werden diese in 
drei Etappen ei ngeteilt: 
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Bild I. Entwicklung der l'mktorenproduktion der UdSSR (nach ' l/) 
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·1. A usarbeit.ung der Grundlagen und Grenzen für die Stei­
gerung der Arbeitsgeschwindigkeit mobiler Aggregate 
aus Traktoren für hohe Arbeitsgeschwindigkeit und 
SerienmAschinen, dit' nicht für hohe Arheitsgeschwindig­
keit hestimmt sind. 

Im Ergebnis dieser Arbeiten wurden die Traktoren 
01'-75, 1'-74, MTS-50, T-40 u. a. in die landwirtschaft­
liche Praxis eingeführt, die die Arbeit mit ('iner Geschwin­
digkeit von 5 his 9 kml h ermÖll'lichten . 

2. Schaffung der wissenschaftlichen Grundlagen für die 
Steigerung der Arbeitsgeschwindigkl'it auf 9 bis 15 km/ h. 
Schaffung von Mustern "on Traktoren und Maschinen 
für diese Arbeitsgeschwindigkeit un<! Beginn der Ein­
führung di es~ r Maschinen in die Produktion. 

Diese EtAppe wurde etwa 1964 abgeschlossen . 

:J. Präzisierung d.'r all'rotechnischl'n Forderungen nn di.· 
Maschinen für hohl' Arbeitsgeschwin<!igkeit (9 bis 
15 km/ h) und Einführung der ueul'n Tl'chnik in die Pro­
duktion . 

Die erst .. Etapp(' der St.' igerung der Arhl'itsgcschwindigkeit 
mit dem Ziel, f) bis 9 kml h in dl'r PrAxis zu erreichen. kann 
als abgeschlossen angesehen werden. Gegenwärtig arheitet 
man an der allgemeinen Einführung dpr Arbeitsgt'schwindig­
keiten zwischen 9 und 15 kmlh 161. 

Die ti .. ft'rt' ökonomische Bl'd"utung diesI'r Entwicklung 
best .. ht darin, duß sie die weitere Intensivierung und Ratio­
nalisierung der Produktion . vor allem durch Verbesserung 
der Materialökonomie. vorantreibt. Sie führt zu einer 
Senkung des Matl'rialvt'rbrallchs je Einheit eneugter Pro­
rluk tt'. Die Trak toren w('rden leistungsstärker und schneller . 

Steigendes Leistungs-Masse-Verhältnis 

Jn der UdSS R rechnet man mit .Irr K('nnziffrr ., L('istllngs­
Masse- Verhältnis" (PS/t). Nach Sablikov 171 .. ntwickdt .. sich 
diese Kt'nnziH.' r im ~owjetischt'n Trak toren hau von den 
dreißiger Jahren bis heute von 10 PSlt auI rd . 18 PSlt und 
wird "in dE'1I niichsten Jahrl'n" auf etwa '1'1. PSlt steigl'ri. 

Die Traktoren ){-701 un.1 T-1S0 K (Rarlvuriallte) liegcn hl'i 
den vorgesl' hpnea Produktionsterminl'n iiher dem sich 
ergebenden Trend . Wl'nn sich der eingestellte Trend bis 1985 
fortsetzt , wären Trllktoren mit 30 PSl t zu erwarten. Das 
wäre z. B. ein Traktor vom Typ des K-701 mit einer Masse 
zwischen 1 t t und 13 t und einer Leistung von 400 bis 
500 PS - eine Lösung. die durchaus vorstellbar ist. In 
sowjetischen prognostischen Arbeiten wird mit dem Wert 
30 PSl t gerechnet 18/. 

Krasnoscekov und Kolcanov 191 berichten über die Untt'r­
suehung eines 3-Mp-Traktors mit einer Motorleistung von 
264 PS (Motor des K-700) und einer Eigenrnasse von 7000 kg, 
der damit ein Leistungs-Masse-Verhältnis von 41 PS/t auf­
weist. Mit diesem TrAktor sind Arbeiten der Bodenbearbei­
tung mit einer Arbeitsgesehwindigkeit von 14 bis 15 kmlh 
durchgeführt worden (Bild 2). 

Die Zugleistung der Traktoren steigt in der Tendenz linear 
mit der Arbeitsgeschwindigkeit (Bild 3) . Das folgt aus der 
Gleichung für die Zugleistung 

Eine Betrachtung zum 3-Mp-Traktor gibt einen Einblick in 
die mögliche n Entwicklungstendenzen dieser Traktoren­
klasse (Bild 3). 
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Rild 2 
Daten eines aowJ€"­
tischen Venudu­
InJ<ton 
(Mas.., 7000 kg, 
Leistung 264 PS, 
E - 41 PS/ t) 
nach /9/ 

-..! 

6 8 10 12 '* km/h 18 
Arbeilsgeschwindigkeil VI' 

Bild 3. \' erän<lerung <ler Zugleislunf!' , 'on .owjeU.men K .. tlentraktoren 
der KI4.SSt'. 3 Mp in Abhängigkeit vom Lei.tun""'-M • ...,..\'er­
häll·ni. nach i!l/; 
a DT-54 mit 55 PS , b T-75 mit 77 PS, ~ T -i5 mit 105 PS. 
rI E-15! mit 152 PS, • E-150 mit 264 PS 

EN liegt in der \ ' dSS R d .. r Entwurr .. in .. r TYl'enli~t .. d"r 
Motoren für LnndmRschinen und Traktoren für die Jahre 
1971 bis 1980 vor /10/. die Motorleistungen bis 500 PS vor';' 
sieht. Ein Bodenbearbeitungstraktor mit einer Motorleistung . 
von 500 PS gt~hört heute durchaus zum Bl'rl'ich der nah('­
liegenden technischen Möglichkeiten. 

Mit der skizzierten Entwicklung verschiebt sich der Bereich 
der optimalen Arbeitsgeschwindigkeiten in Richtung Ruf 
höhere Arbcitsgeschwindigk('itl'n von!) bis 15 km/ho Extrlt­
poliert mun aus der bisherigen Entwicklung über elen TTltktor 
K-701 hinaus bis 1985, so gelangt man im Mittel in dem 
angegebenen Bereich auf etwa 12 km/ho 

Das steigende Leistungs-Mass('- Verhältnis der Traktoren 
zieht, auf die Aggregate bezogen, Entwicklungstenoenzcn 
nach sich, die der objektiven ökonomischen Tendenz der 
Intensivierung entsprechen : 

Vermindern des spezifischen Materialeinsatzes 

Steigern der Arbeitsgeschwindigkl'it 

Kombination von Arbeitsoperationen und Arbeitsgängen 
in einem Aggregat. 

Durch höhere Arbeitsgeschwindigkeit verbessert sich die 
Ausnutzung von Energie und MateriRI. 

Kasuba, Levitanus ·und Korsun /11/ weisen nach, daß der 
Schlupf bei maximalem Wirkungsgrad ('Im) mit wachsendem 
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Leistungs-Masse- Vt'rhältnis E abnimmt. Es wurden Trakto­
ren mit E = 10 · . ·24 PS/t untersucht. Die Verfasser leiten 
zwei Gleichungen ab. die den Zusammenhang mit hoher 
statistischer Sicherheit darstellen: 

~ = 4,94 - 0,162 E (Iinenr) (1) 

_2..:....( 1_0_--::,:-,I'-K=)_1.;...,6_6 
S= 

E 
(hyperbolisch) (2) 

Dieser ZusRmmenhang zwischen Leistung in PS, Eigenrnasse 
in t und Schlupf macht deutlich, daß der Schlupf mit 
wachsendem Leistungs-Masse- Verhältnis E beträchtlich 
abnimmt. 

Der Traktor rückt durch Steigern der Motorleistung bei 
gleicher Masse nicht in eine höhere Zugkraftklasse auf, d.enn 
die nominelle Zugkraft ist abhängig von seiner Masse. Die 
Zugkraft errechnet sich nach /111 als 

Fn = mT I'-K ko [t). 

Dabei bedeuten I'-K (Kraftschlußbeiwert) bei 'I
Tmax 

und 
k o (Auslastungskoeffizient) = 0,90- . · 0,93. 

DarRus ergiht sich wit'd('rum, dRß für den EinsRtz. eines 
Traktors mit hoh(,111 Ll'i~lungs-Mn~s('- Verhältnis nicht 
Maschinen mit größerer Arbeitsbrl'ite, sondt'rn mit höherer 
Arbeitsgeschwindigkeit vorgesehen w!'~den müssen. DRs 
bringt den unbestreitbar('n ökonomischen Vorteil, daß die 
Ausnutzung oes Ma1:erials steigt und dt'r MRterial('insatz 
(Aggrcgatmusse in t je Stundenleistung in ha/h) sinkt. Dus 
bedeutet Intensivierung der Materialwirtschaft bt'im Einsatz 
mobiler Aggregate in der Landwirtschaft. 

Neue Anforderungen an WerkzclIgt' und Arheitsbt.dingllngen 

Ausgehend von der Erkenntnis, daß im Steig!'rn oer Arbeits­
geschwillclt~k('it di(' wesentlichen Möglichkeiten zur Steige­
rung der .\rbeitsproduktivität e1urch Einspurung lebenoigl'r 
und Vl'rgeg(,llstiindlichtcr Arh!'it liegen (Intensivit,rull!(), 
arbeitet mnn in den IAlidtechnischen Forschungsinstituten 
der UdSSR seit .JAhren intensiv an der Schaffung neuer und 
verhcss!'rter Wcrk7.eugt' rür tli., Arb .. it mit hiiherl'r GI'schwin­
digkcit. :\uß.'rdt·m hcmüht mlln sich vl' rstärkl um W.,rk­
zeuge und Haugruppl'll, die eine ZUSAmmenfAssung mehrl'rer 
Arbeitsoperationen bei hoher Arbeitsgeschwindigkeit ermög­
lichen . l'iur durch Intensivieren dieser Forschungsrichtungen 
können dip Voraussetzungen zur ükonomischt' ll " Verwer­
tung" d('r st('igenoell Motorlt'istung und Arh('itsf:!cschwindig­
keit gcschuffen werden. 

Auf dem Gehiet oer Bodl'nbearbeitung ist zu heachten. daß 
sich nuf d('m Bod('n ooer in dl'ssl'n Oh('rschicht "hroliplld(' 
\\'erkzeuge in der Tendt'nz anders geg"niiber ('iner t;"s ... l!win­
digkeitssteigerung verhalten uls Zinkenwerkz!'ugl' , wus mit 
der Cbertragung kinetischer Energie auf die Bodenteilchen 
zusammenhängt, die mit dem QnaorAt der 'Geschwindigk('it 
wächst (Bild 4). 

Mit der Arbeitsgeschwindigkeit wächst nuch die Anfordcrung 
an den Bedienkomfort. 

Auf d'en Komfort der Traktoren, dem heute in der inter­
nationalen Entwicklung große Bedeutung beigemessen ,,;rd , 
legte mAn in der UdSSR schon zu Beginn des sowjetischen 
Traktorenbaus großen Wert. Der in den dreißiger Jahren 
entwickelte erste sowjetische Kettentraktor mit größeren 
Produktionsstückzahlen SChTS-N ATI hatte bereits für seine 
Zeit neue Merkmnle. wie einen gepolsterten Sitz und eine 
Ka bine, was in den dreißiger Jahren noch nicht üblich war. 
Heute wird vor allem auch entsprechend den Direktiven des 
XXIV. Parteitages, die besonders auf die Verbesserung der 
Arbe.its- und Lebensbedingungen der Werktätigen orientier­
ten, großer Wert auf die Verbesserung des Komforts der 
Traktoren gelegt. Das ist auch angesichts der steigenden 
Arbeitsgeschwindigkeit von besonderer Bedeutung. 
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Arbeitsgeschwindigkeit -

Bild~. T.nd.nzi~lIe Enlwid<lung d ... spm:ifischen Zugwidentands von 
Zinkenwerk.zeugen (8) uiUI rollenden Werkzeugen (b) J>e; slei· 
gender Arbei~ .. chwindigkeit 

Bild .). Entwick.Jung rler enel'8f1ti.sdlf"n Basis rür mobile proze"M(" der 
l..afldwittoduifl 

Tendenzen der weiteren Entwiduulll: 

Die ständige Leistullgszunahmf' bei den Trak toren wird 
begleitet von der zUIlf'hmenden Verbreitung selbstfahrender 
Lllndmaschinf'n. insbesondere für Ernte und Transpott. Die 
Entwicklung in df'r sozialistischen ' Landwirtschaft, insbf" 
sondere dif' Kooperation und Spezialisierung, fördert und 
fordert die Heraushildullg von Spe7.ialmaschinen, wie sie di" 
selbstfahrenden Erntemaschinen und andere selbstfahrende 
Landmaschinf'n darstellen. 

I n der. sozialistischen Landwirtschaft sind die Möglichkeiten 
zum ökonomischen Einsatz tcurer Spezialmaschinen gegeben. 
Heute stellt sich das Bild für die Entwicklung der gesamtf'n 
energetischen Basis wie folgt dar (Bild 5): 

1. Traktorf'n für Pflf'ge und Transport mit einer Entwick· 
lungstendenz der Leistung bis über 1.00 PS 

2. Traktoren und selbstfahrende Landmaschinen für Ernte, ' 
Transport und Chemisierung mit einer Entwicklungs. 
tendenz der Leistung bis etwa 200 PS 

3. Traktoren zum Pflügen zwischen 100 und 300 PS 

4. Spezialmaschinen für Bodenbearbeitung und BesteJlung 
mit einer Leistung über 300 PS bis etwa 500 PS 

Dabei ist die dritte Gruppe offenbar die übergangsphase zur 
vierten Gruppe. 

Mit der Entwicklung der selbstfahrenden Landmaschinen im 
Rahmen der energetischen Basis verbleibt für die Traktoren 
mit hoher Motorleistung über 200 PS nur noch die Gruppe 
von Arbeiten, die mit Bodenbearbeitung und Bestellung 
zusammenhängen. Damit werden diese Traktoren im Lauf 
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der nächsten .Jahr(' zu Spezi"lmll~chiItPn Jiir B .. df'.nhI'IHhei· 
tung und Bestellung. Diese Arbeiten sind in der DDR mit 
rund '25 Prozent Dm Gesamtverhrauch der Landwirtschaft 
an Die6eJ·Kraftsloff beteiligt. AuBe.rdcm verursachen sie 
etwlI 15 Proze.nt d('s Arbeitsllufwands und 20 Prozent der 
Kosten der Feldw·irlschaft. 
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